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Die engliſchen Verluſte bei Helgoland

Der Verſuch der Engländer die Schlacht bei Helgoland
als eine Niederlage des deutſchen Geſchwaders darzuſtellen
wird durch die neuen Nachrichten die aus engliſcher Quelle
ſtammen hinfällig Sie beweiſen daß die erſte Meldung
unſeres Admiralſtabes durchaus zutreffend war wenn ſie be
hauptete daß das engliſche Geſchwaderden Rück
zug angetreten hat Zwar wird von engliſcher Seite
noch immer der Untergang eines engliſchen Schlachtkreuzers
geleugnet doch ſteht der deutſchen offiziellen Mitteilung der
Bericht des Kapitäns eines neutralen Handelsſchiffes zur
Seite Und wenn nun weiter vom engliſchen Marineamt
ſchon zugegeben iſt daß die Schlachtkreuzer New Zealand
und Princeß Royal ins Dock gehen mußten und daß Lion
einen Treffer unter der Waſſerlinie erhalten auf dem
Tiger eine Anzahl Mannſchaften getötet und verwundet

ſind ſo bew J das daß auch die anderen engliſchen Groß
kampfſchiffe ſchweren Schaden genommen haben

Wir hatten demnach recht wenn wir vermuteten daß
die Beſchädigungen ihres Geſchwaders die Engländer
zwangen davonzufahren Das aber iſt eine Niederlage
und kein Sieg Eine Depeſche meldet

e B Rotterdam 27 Januar
Eine amtliche Meldung aus London gibt zu daß die

engliſche Flotte beim Kampf in der Nordſee größeren
Schadenerlittenhat als zuerſt angenommen
wurde Auch der Linienkreuzer Lion erhielt einen
Treffer unter der Waſſerlinie Einige Räume
ſtrömten voll Waſſer und das Schiff mußte von einem anderen
ins Schlepptau genommen werden Der Torpedojäger
Meteor der auch havariert war wurde vom

Torpedojäger Liberty ins Schlepptau genommen Beide
Schiffe waren auf der Rückfahrt durch ein ſtarkes Geleit von
Torpedojägern geſchützt Der Geſamtverluſt an Offi
zieren und Mannſchaften betrug an Vord des Lion 17 Ver
wundete an Vord des Tiger 1 Offizier und 9 Mann ge
tötet 3 Offiziere und 8 Mann verwundet an Bord des
Meteor 4 Mann getötet einer verwundet Man glaubt

nicht daß es noch andere Verluſte gibt Sobald aber der Be
richt des Admirals Beatty eintrifft werden weitere Einzel
heiten veröffentlicht werden

w

WTB Edinburg 27 Jan Eine Anzahl Verwundeter
aus der letzten Schlacht in der Nordſee iſt in South Queens
ferry gelandet worden Die Verwundungen find leicht
Morgen findet das Begräbnis von einem Offizier und fünf
Mann des deutſchen Kreuzers Blücher mit militäriſchen
Ehren ſtatt Die Toten werden neben den Gräbern der
Matroſen des Kreuzers Pathfinder beigeſetzt

WTB London 27 Jan Alle britiſchen Kriegsſchiffe die
in der Seeſchlacht am Sonntag teilgenommen hatten ſind
zurückgekehrt Der Kreuzer Lion und der Zerſtörer Meteor
ſind beſchädigt aber der Schaden kann bald wieder hergeſtellt
werden Die engliſchen Verluſte betragen 23 Tote und
29 Verwundete

e B Amſterdam 27 Januar
Nach der Daily Mail ſoll der Kapitän des

Kreuzers Blücher unter den Geretteten ſein Geſtern
wurden noch 200 Ueberlebende vom Blücher ge
landet und nach Edinburg gebracht

Urteil der Pariſer Preſſe über die Nordſeeſchlacht

T Paris 26 Jan Die Nachricht von der Seeſchlacht
in der Nordſee lag in den Redaktionen der Zeitungen und
Telegraphenbureaus bereits in den Abendſtunden des 24
Januars vor wurde dem großen Publikum jedoch erſt durch
die Morgenblätter des 25 bekannt Die Pariſer Preſſe
ſpricht in derartigen pathetiſchen Worten von dem Treffen
in der Nordſee durch welches für die Pariſer Zeitungsmän
ner wenigſtens die erdrückende Ueberlegenheit der engli
ſchen Flotte über die deutſche Flotte für alle Zeiten ſeſt
geſtellt iſt daß das Publikum tatſächlich der Meinung iſt
die Engländer hätten einen großen Sieg errungen der der
deutſchen Flotte alle Angriffsgelüſte für lange Zeit ver
leiden wird Dazu kommt daß verſchiedene Blätter ſich nicht
entblöden lügenhafte Berichte von ſogenannten Augenzeugen
zu veröffentlichen deren Unmöglichkeit bei einigem Nach
denken über Zeit und Ort der Schlacht klar auf der Hand
liegt Nichtsdeſtoweniger herrſcht in Paris großer Jubel
und Begeiſterung Alle Straßen waren im Hand umdrehen
mit engliſchen franzöſiſchen und ruſſiſchen Fahnen geſchmückt

Die Marinefachleute ſelbſt ſind allerdings in ihren Aus
führungen etwas ſkeptiſcher und erklären meiſtens daß die
Tragweite der Folgen der r erſt nach dem Er
ſcheinen des vollſtändigen engliſchen Admiralitatsberichtes
abgeſchätzt werden könne

Der öſterreichiſche Heeresbericht

Der Uſzokerpaß von den Oeſterreichern genommen

W TB Wien 27 Januar Amtlich wird verlautbart
27 Januar Jm oberen Ungtale wurde geſtern der Gegner
aus ſeinen Stellungen auf den Grenzhöhen beiderſeits des
Uſzokerpaſſes geworfen Einer der wichtigſten Kar
pathenpäſſe um deſſen Beſitz im Verlauf des Feldzuges
ſchonoftmals erbittert gekämpft wurde und der
ſeit 1 Januar von den Ruſſen beſetzt beſonders ſtark
befeſtigt und durch mehrere hintereinander
liegende gute Stellungen zäh verteidigt wurde
gelangte hierdurch nach dreitägigen erbitterten
Kämpfen wieder in unſeren Beſitz Nordweſtlich des
Uſzokerpaſſes ſowie im Latorcza und Nagy Ag Tale dauern
die Kämpfe noch an

Jn Weſtgalizien und in Polen infolge Schneegeſtöber
nur mäßiger Artilleriekampf

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
von Hoefer Feldmarſchalleutnant

Ein Zeppelin über Libau

Frankfurt a 27 Januar Die Frankf Ztg meldet
aus Genf Aus Libau wird hierher gemeldet daß ein
Zeppelin die Stadt überflog und Bomben
herab geworfen habe Die ruſſiſche Artillerie eröffnete
das Feuer auf den Luftkreuzer worauf er ſich in Sicherheit
brachte

Der mißglüchte Stagatsſtreich in Liſſabon

W B London 27 Januar Das Reuterſche Bureau
meldet aus Madrid Zeitungstelegramme aus Liſſabon be
ſagen daß die Demokraten einen Staatsſtreich verſucht haben
Sie hatten eine Anzahl von Unteroffizieren gewonnen die
ſich unter die Menge miſchten und revolutionäre Rufe aus
ſtießen Die republikaniſche Gendarmerie beſchlagnahmte
verſchiedene Automobile die Dynamit und Vomben ent
hielten Der neue Miniſterpräſident Caſtro der ſeine Maß
nahmen gut getroffen hatte unterdrückte den Verſuch mit
leichter Mühe

e B Mailand 27 Jan Der Marineſachverſtändige des
Corriere della Seran ſchreibt Vie Schlacht bei Helgoland

hat wiederum die Erfahrung beſtätigt daß bei einem
Kampfe zwiſchen England und Deutſchland der Sieg dem
ſchwereren Kaliber und der größeren Geſchwindigkeit zufällt
weil die Diſziplin Tapferkeit Ausdauer und Ausbildung
beider gleich ſei Die deutſche Flotte habe trotz ihrer großen
Jugend und obwohl ſie ein Kind eines Feſtlandſtaates ſei
dieſelbe Ausbildung erfahren wie die des Jnſelſtaates Eng
land in jahrhundertelanger Tätigkeit Das britiſche Ge
ſchwader hätte den Vorteil größerer Einheitlichkeit gehabt
rgrens Blücher aus dem Rahmen des Verlaufes heraus
iel

Engliſche Seemannsleichen an Jrlands Küſſte
WIB London 27 Jan Jm Zuſammenhang mit dem

Verluſte des Hilfskreuzers Viknor wird aus Berry ge
meldet daß ſeit Tagen an der Küſte von Ulſter Leichen an
geſchwemmt werden Unter dieſen befand ſich auch die Leiche
eines Gefreiten der Marineinfanterie

Unterredung mit Vethuaun Hollweg

Rotterdam 27 Januar
Der Korreſpondent der Aſſociated Preß hatte nach

dem B L im deutſchen Hauptquartier eine Unter
redung mit dem Reichskanzler v Bethmann Hollweg Der
Kanzler äußerte ſeine Verwunderung daß ſein mit Bezug
auf Belgiens Neutralität gebrauchter Ausdruck Stück
Papier den er bei ſeinem letzten Geſpräch mit dem eng
liſchen Botſchafter in Berlin gebrauchte in den Vereinigten
Staaten ſolch einen ungünſtigen Eindruck hervorgerufen
habe Dieſe Worte wurden aber in ganz anderem Zuſam
menhange geſprochen und hatten eine ganz andere Bedeutung
als aus dem Bericht Goſchens hervorgeht Jener Entſtellung
iſt wohl der ungünſtige Eindruck in den Vereinigten Staaten
zuzuſchreiben Mein r mit Goſchen erklärte der
Kanzler weiter fand am 4 Auguſt ſtatt Jch hatte eben
im Reichstage erklärt daß nur die harte Notwendigkeit nur

der Kampf umdie Exiſtenz O r zwangdurch Belgien zu marſchieren aber daß Deutſchland bereit ſei
Belgien für das begangene Unrecht ſchadlos zu halten Als
ich dies ſagte hatte ich ſchon einige
e Belege dafür daß Belgien
ſeine Beziehungen mit

aten aber noch keine
n lange vorher durch

ngland ſeine Neutralität aufge
l

eben hatte Welches war die Haltung Englands in dieſerFrage fragte der Kanzler Am Tage meiner Unterredung

mit dem engliſchen Botſchafter hatte Grey ſeine bekannte
Rede im Unterhauſe gehalten worin er zwar nicht ſagte
daß England ſich am Kriege beteiligen würde aber dochwenig Zweifel in jener Hinſicht beſtehen ließ Man braucht

jene Rede nur durchzuleſen um die Urſachen für das Ein
reifen Englands kennen zu lernen Zwiſchen jenen ſchönenKhruſen über Englands Ehre und Verpflichtungen findet

man wiederholt die Aeußerung daß Englands Jnter
eſſen ſeine eigenen Intereſſen es zur Be
teiligung am Kriege nötigten denn es waxEnglands Jntereſſe zuwider daß Deutſchland ſiegte und
ſtärker aus dem Kriege hervorging England zog dasSchwert weil es meinte daß ſeine eigenen Dntereſeg dies

erforderlich machten Für die Neutralität Bel
giens hätte fuhr der Kanzler fort England nie
das Schwert gezogen Dies meinte ich als
ich in dem oben erwähnten Geſpräch zuGoſchenſagte daß unter den Gründen welche
England bewogen ſich am Kriege zu betei
ligen der Vertragbetreffsder Reutralität

elgiens für England nicht mehr ins Gewicht fiel als ein Stück Papier Jch hatte den
Botſchafter in jenem Geſpräch auch an meine
langjährigen Verſuche erinnert eine Annäherung zwiſchen England und Deutſchland
herbeizuführen Eine derartige Annäherung würde
einen allgemeinen europäiſchen Krieg unmöglich gemacht undden europäiſchen Frieden ſehergeſteltt haben

Der deutſche Vorſtoß

in Nordflandern
c B Kopenhagen 27 Jan

Nach Pariſer Berichten zogen die Deutſchen in letzter
Zeit bedeutende Truppenmaſſen zuſammen Jn Nord
flandern begann ein allgemeiner deutſcher
Vorſtoß gegen die Linien der Verbündeten
auch ſüdlich von Ypern wurden die deutſchen Stel
lungen bedeutend verſtärkt Andere Truppen
körper wurden weiter weſtwärts dirigiert gegen wichtige
Stellungen für die Offenſive die von den Deutſchen jetzt mit
allen Kräften vorbereitet wird

e B Genf 27 Januar Die Humanité beſpricht die
Lage in Flandern und ſchreibt man müſſe den engliſchen Jn
formationen mißtrauen Einſt galt die engliſche Preſſe als
ehrlich und wahrheitsliebend ſeit langen Wochen berichteten
aber die Londoner Blätter von engliſchen Erfolgen die glakt
weg erfunden ſeien Schon ein Dutzendmal prophezeiten ſie
den Fall von Mariakerke und Oſtende und jedesmal ſei es
eine ſchnöde Ente Jn Wirklichkeit ſei Flandern von den
Deutſchen wunderbar befeſtigt Es ſei unmöglich vorzu
dringen Nur der guten franzöſiſchen Artillerie verdanke
Frankreich die Behauptung ſeiner Stellungen Das engliſche
Flunkern beruhe vielleicht auf guter Abſicht richte aber
jedoch nur Schaden an

e B Genf 27 Januar
Viele Troſtworte erhalten von franzöſiſcher Seite die

geſtern nacht aus ihren Poſitionen bei La Baſſée vertriebenen
beſten Elemente von Frenchs Armee Die Fachkritik be
dauert daß für die Behauptung des Umkreiſes von Bethune
ſeitens der Verbündeten nicht ſtärkere Mittel aufgewendet
wurden Jetzt da die Deutſchen dort mehrere wichtige Stütz
punkte gewannen werde ihre Wiedereroberung erhebliche
Opfer koſten falls ſie überhaupt mit Hilfe des Nachſchubs ge
länge den French erwarte der aber wegen mangelnder
Schulung minderwertig ſei

Die neueſte Note Joffres über das Geplänkel im Argonner
walde verſchweigt den dort deutſcherſeits neuerlich erzielten
Geländegewinn Ebenſo hinterhältig behandelt die auntliche
Mitteilung den vollkommen geglückten deutſchen Rachtangriff
weſtlich Craonne durch den die franzöſiſchen Stellungen bei
Heurtebiſe unhaltbar geworden ſind

Die Deutſchen in Nordfrankreich

Von den gegenwärtigen Zuſtänden in den von de
ſchen Truppen beſetzten ten des nördlichen
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S die Deutſchen in ankreich einrückten ſtand

die noch auf dem Felde n Teil iſt verdorben die
Weizen und Haferfelder ſind von Fußvolk und Reiterei
niedergetreten von der Artillerie zermalmt worden So
weit das Getreide und das geſchnitten und auf Stapel
geſetzt war iſt es allen Unbilden der Witterung
geweſen und hat an Ort und Stelle neu gekeimt Die Deut
ſchen haben davon gerettet was ſo retten ließ ſie haben alle
arbeitsfähigen Leute zwangsweiſe aufgeboten um den Reſt
der Ernte einzubringen Die Kartoffel und Zuckerrüben
ernte war gut Die Deutſchen haben über den Wert der
Ernte genaue Erhebungen ebenſo über das Vieh in
den Ställen über die Möglichkeit eines Wiederauflebens der
Gewerbe und über die Verſorgung der Bevölkerung mit Ge
treide und Mehl Wie für die Ernte haben die Deutſchen
auch für die Ausſaat einheimiſche Bauern zwangsweiſe an
geſtellt Allerdings bleibt die neue Anbaufläche hinter der
früheren zurück Mit dem Brot wird geſpart Jede Perſon
erhält täglich nur ein Pfund Mehl Einige Mühlen arbeiten
Die Deutſchen geben für das angebrachte Korn 70 vom Hun
dert in Mehl Jn einigen Dörfern mahlen und backen die
Bauern nach alter Sitte bei ſich zu Hauſe Beim Einmarſch
der Deutſchen fehlte vielerorten mehrere Tage lang Brot
Zucker Kaffee Salz Fruergug und Tabak Aber das hat
ſich bald gebeſſert Luxemburger und Deutſche haben in
Automobilen den Franzoſen die Lebensbedürfniſſe gebracht
die dieſe nötig hatten Anfang November koſtete der Kaffee
5 Franks das Kilogramm Petroleum koſtete 1 Franks pro
Liter und war dabei knapp Um die Haushaltsbedürfniſſe
einzukaufen mußten die Hausfrauen mit einer Kiepe auf
dem Rücken oder einem Kinderwagen vor ſich bis zu 30 Kilo
metern über Land wandern Der Verkauf von Schnaps iſt
verboten Die Poſt iſt rer Die Eiſenbahnen dienen
nur für Militärtransporte An den Straßenkreuzungen ſind
überall Wegweiſer in deutſcher Sprache angebracht Jn be
ſtimmten Dörfern iſt die deutſche Ortszeit vorgeſchrieben
worden Jn Remilly Villers le Tourneur Pouru Saint
Remy PouruauBois und Carignan ſind die Schulen wieder
eröffnet die franzöſiſchen Lehrer arbeiten hier unbehelligt
von den Deutſchen
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Kie Verproviantierung von Paris

c B Baſel 27 Januar Während ein Teil der franzö
ſiſchen Blätter trotz der Mahnungen ernſterer Zeitungen fort
fährt durch törichtes Geſchwätz über die Aushungerung
Deutſchlands falſche Hoffnungen zu wecken beſchäftigt
ſich das Komitee für die Verproviantierung von
Paris mit den Mängeln der Lebensmittelzufuhr nach der
Hauptſtadt Jn der letzten Sitzung des Komitees wurde zu
nächſt der Milchmangel beſprochen unter dem Paris in
folge der Unordnung im Eiſenbahnverkehr leidet Aus dem
gleichen Grunde iſt die Verſorgung der Hauptſtadt mit Fiſch
ſehr erſchwert Die wichtigſte Frage der Tagesordnung war
aber die Fleiſchteuerung die neuerdings noch zuge
nommen hat und weiter zu wachſen droht Das Komitee
beſchloß deshalb die Zufuhr von gefrorenem Fleiſch nach
Paris zu erleichtern und knüpfte entſprechende Verhand
lungen mit der Direktion der Weſtbahn und mit den Militär
behörden an

Wie die Amerikaner üher Neutralität
rechte denken

Von Privatdozent Dr Albrecht WirthMünchen
Noch immer wogt der Kampf der Meinungen über die

Verletzung der belgiſchen Neutralität Niemand aber hat
uns dieſe Verletzungen mehr verargt als die Nordamerika
niſche Union Noch heute ſpricht man dort in den bitterſten
Worten von dem Scrap of paper von dem Fetzen Papier
wie der deutſche Kanzler ſo verächtlich die wertvollſten Doku
mente nationaler Freiheit genannt habe

das Bulletin des Ardennes die folgende intereſſante

n e

kanern vorzuführen wie ſie ſelber über ſolche Verletzungen
von Verträgen im eigenen Falle geurteilt haben

Es gibt ein wertvolles und erſchöpfendes Buch von Archi
bald Coolidge Profeſſor an der berühmten Hochſchule von
Scarap Man kann ihn als den bedeutendſten Theoretiker
der Weltpolitik in den Vereinigten Staaten bezeichnen Jn
einer geſchichtsphiloſophiſch n Einleitung beſpricht
der Profeſſor die Hauptzüge der nord amerikaniſchen Sinnes
art und erörtert ihre politiſchen Jdeale unv Schlagwörter
Was ſagt nun Coolidge über das treue Einhalten von Ver
trägen Er äußert ſich folgendermaßen über die amerika
niſche Praxis

Ein Charakterzug machte den verantwortlichen Behörden
immer beſonders viel Schwierigkeiten das war ein un
geduldiges Widerſtreben gegen die Bande die durch ge
ſchriebene nicht länger mehr der wirklichen Sachlage ent
ſprechende Schriftſtücke auferlegt waren Wenn irgend ein
Vertrag aufhörte vorteilhaft zu ſein dann neigte man
gern dazu ihn als einen toten Buchſtaben zu betrachten
und ſtets gab es unverantwortliche Mitglieder des Kon
greſſes um dieſem Gefühle Ausdruck zu verleihen Ein
beſonders bekannter Fall iſt der Clayton Bulwer Vertrag
Die Vereinigten Staaten wüteten dabei ſo heftig daß Eng
land zuletzt durch die Macht der Umſtände gezwungen war
der Abſchaffung des Vertrages zuzuſtimmen

Sodann das Benehmen der Waſſhingtoner Regierung in
Hinſicht auf die Einwanderung der Chineſen Es war
ſchwerlich in Uebereinſtimmung mit dem ausdrücklich feſt
geſetzten Wortlaut des Vertrages mit dem himmliſchen
Reiche Sicherlich die Jntoleranz gegen papierne Ab
machungen gegen ſtaubige Pergamente iſt ein allgemeiner
Charakterzug neuzeitlicher Volksherrſchaft Man erinnere
ſich z B an die Abſchaffung des Konkordats des Papſtes
von ſeiten der franzöſiſchen Republik

Man muß jedoch zugeſtehen daß gerade die Ameri
kaner einen Geiſt von anagrchiſcher Geſetzloſigkeit beſitzen
der ein Ergebnis des Jndividualismus und der Entwick
lung iſt Obwohl der Amerikaner die Notwendigkeit des
Geſetzes anerkennt hält er es doch nicht etwa für heilig
ja er hält es nicht einmal für unentbehrlich Seine prak
tiſche Anlage und ſein mangelndes Verſtändnis für den
vollen Wert von Gemeinbürgſchaft in der Geſellſchaft ver
führen ihn dazu mehr Aufmerkſamkeit den Erforderniſſen
des Augoenblickes als abſtrakten allgemeinen Grundſätzen
zu ſchenken

Völker ſind wie Einzelperſonen häufig unfolgerichtig
ſie werfen gern den anderen Unehrlichkeit vor Das iſt
beſonders wahr von den Angelſachſen deren Gemüter nicht
ſo ſtark logiſch ſind wie die der Franzoſen oder der Ruſſen
Auch erklärt dieſe Beohachtung warum die Engländer ſo
oft der Heuchelei angeklagt worden ſind Wenn der Brite
oder der Amerikaner entdeckt daß ſeine Vorausſetzung ihm
zu unangenehmen Schlüſſen führen ſo kann man als ſicher
annehmen daß er über die Zäune ſpringen wird und daß
er ohne ſich um die Vorausſetzungen zu bekümmern Schluß
folgerungen annimmt die ihm beſſer paſſen Es kommt
bei ihm nie vor daß logiſche Sophiſtereien ihn in eine
Lage zwingen die ſein Menſchenverſtand verdammt jedoch
von einem ſicheren Jnſtinkte geleitet handelt er ſo wie
er es in jedem Falle für das Beſte hält und kümmert ſich
nicht im geringſten darum daß er Leuten die ſich aufs
Argumentieren legen unfolgerichtig erſcheinen wird

Nun deutlicher kann man in der Tat nicht ausſprechen
welche Verachtung unſere Gegner gegen Verträge haben
Dieſe offenen Worte ſind nicht für den Fall Belgiens ſondern
für eine ganze Reihe anderer Fälle überaus bezeichnend Es
iſt recht gut den Herren über dem Kanal und jenſeits des
Ozeans einmal ihr Spiegelbild vorzuhalten Und zwar ein
Bild das in der eigenen Heimat entſtanden iſt Um freund
liche Beachtung wird erſucht

WTB London 27 Jan Die Blätter veröffentlichen
einen Brief des Staatsſekretärs Bryan an den Senator
Stone der im Einvernehmen mit Wilſon und dem Rat im
Staatsdepartement Robert Lanſing geſchrieben worden iſt
Der Brief ſtellt kategoriſch in Abrede daß die Schiffahrts
politik Wilſons den Verbündeten die Stange hält und den
übrigen kriegführenden Völkern feindlich ſei Er bildet die
Antwort auf die Anfrage Stones die er namens vieler
Bürger ſtellt die mit Deutſchland und OeſterreichUngarn

Es brauſt ein Ruf
Erzählung aus dem deutſchen Kriege von Max Arendt Denart

29 Fortſetzung Rachbruck verboten
ſt e die Nacht tönte plötzlich ein langgezogenes Horn

ignal
Maudite murmelte der Offizier ſchon wieder Alarm

Kommt man denn nicht mehr zur Ruhe
Er begab ſich ſchnell in das Schloß

Auf der Terraſſe reichte ihm die Ordonnanz einen ver
ſiegelten Brief

Oberkommando Epinal las er Die Diviſion zieht
ſich ſofort auf Münſterol zurück und erwartet dort Verſtär
kung aus Belfort

Darunter als Bemerkung des Diviſionärs
Major Eſtrée ſichert mit ſeiner Abteilung den Rück

zug und läßt überall wo es nötig und tunlich erſcheint Wach
kommandos zurück

Wieder ſo ein Befehl den man unter Umſtänden richtig
ausführen kann brummte der Offizier Wo iſt es tunlich
und wo iſt es nötig

Er trat in die Halle ein und ließ ſich beim Herrn des
Hauſes melden Der Hohenlindower empfing ihn mit der
gemeſſenen Höflichkeit die er in all den Tagen der franzö
ſiſchen Beſatzung erwieſen hatte

Herr von Carſten begann der Major der Stab und
meine Abteilung rücken heute noch ab Jch muß von ren
fordern daß ſie dafür Sorge tragen daß niemand von Jhren
Leuten ſein Fenſter öffnet oder ſeine Stube verläßt Nie
mand darf wiſſen wohin ſich unſere Truppen begeben Jch
habe nun noch einige Fragen an Sie zu richten

Er zögerte einen Augenblick als ob er eine Aeußerung
erwarte Jndes der Hohenlindower ſtand unbeweglich das
Auge feſt auf den Offizier gerichtet

Major Eſtrée durch die Haltung Carſtens etwas un
willig geworden fuhr fort

Wir wiſſen daß die tung Verrat verübt hat
Man hat uns in Markirch Münſterol Mühlhauſen als Retter
empfangen man hat die Trikolore aufgezogen das Elſazz

begrüßte ſeine Befreier Aber einige waren in all den
Städten und Dörfern die unſer ſiegreiches Heer beſetzte die
Verrat ſannen Jhnen iſt es zuzuſchreiben wenn wir in
unſerem Siegeszuge aufgehalten wurden Jhre Perſonen
feſtzuſtellen iſt von größter Wichtigkeit Sie Herr Baror
wiſſen ohne Zweifel welcher Art die Geſinnung der Ein
wohner in Jhrer denn iſt Sie werden uns alſo Aus
kunft geben können welche der Einwohner Jhnen verdächtig
erſcheinen

Mein Herr Der Hohenlindower ſtand hochaufgerichtet
ich habe es an nichts fehlen laſſen ſo lange Sie in meinem

Hauſe waren Jch hätte füglich erwarten dürfen daß Sie
die Geſinnung ehren die ich mich niemals zu verbergen be
mühte Sie muten mir einen niedrigen Angeberdienſt zu
einen Dienſt den wir in unſerer Heimat für ehrlos halten

Major Eſtrée wollte bei dieſen Worten auffahren in
des er bezwang ſich noch einmal nur ein böſes Leuchten
glimmte in ſeinen Augen auf

Jch muß meine Pflicht tun und erſuche Sie ſich die
Folgen zu überlegen die unbedingt im Falle Jhrer Weige
rung eintreten müßten

Jch bin bereit ſie zu tragen
Der Major wandte ſich zur Tür vor der eine Ordonnanz

ſtand Ein kurzer Befehl dann trat der Offizier wieder in
das Zimmer

Herr von Carſten Sie ſind mein Gefangener Wir
müſſen Geiſeln haben um uns gegen Verrat und Tücke zu
ar Der Prieſter und der Lehrer werden ebenfalls ver

tet
Der Hohenlindower war nicht überraſcht Nur als er

vernahm daß auch der ehrwürdige Prieſter und der alte
Lehrer als Geiſeln auserſehen waren durchzuckte ihn tiefes
e Seinen Zorn meiſternd und ſeinen Stolz überwindend
agte er

Warum die beiden Warum den Seelenhirten der
Gemeinden Warum den Lehrer

Da fuhr der andere auf und die ganze Leidenſchaft der
galliſchen Natur ſprudelte in ſeinen Worten

Gerade dieſe beiden Sie ſind die Hüter und Lehrer
die Bewahrer und Verbreiter des Gedankens im Elſaß den

wir mit Stumpf und Stiel auszurotten gekommen ſind Hatnicht vor wenigen Tagen der Prieſter von der Sendung des

Da iſt es dann ganz wertvoll einmal den Herren Ameri e hieren und die An
e

en

uung haben daß die Ver
nigten Staaten die Partei Englands Frankreichs und Ruß

lands r Das J er Antwort BryanW daß die Vereinigten Staaten nicht verpflichtet ſind der
andel mit Konterbande zu verhindern Es wäre im Gegen

teil ein der Neutralität widerſprechender Akt eine ſolche
Politik zu verfolgen ſelbſt wenn die Exekutive die Macht dazu
beſäße was aber nicht der Fall ſei

Die Milliardenanleihe des Dreiverbandes in

Frage geſtellt
c B Aus dem Haag 27 Januar

Gegen die von franzöſiſch ruſſiſcher Seite vorgeſchlagene
gemeinſame Anleihe der Dreiverbandsmächte ſcheinen
nach Londoner Privatmeldungen ernſte Unſtimmig
keiten im Schoße der engliſchen Regierung zu beſtehen Ge

ntweie verlautet daß es ſchon zu politiſchen Reibe
reien zwiſchen den einzelnen Kabinettengekommen ſei weil England die Frage angeſchnitten habe
ob Frankreich und Rußland beſondere Garantien gegenüber
England geben möchten oder könnten Die Meinungsver
ſchiedenheiten darüber hätten zwar keine praktiſche Bedeu
tung aber in einzelnen Kreiſen werde das Zuſtande
kommen des Projekts noch bezweifelt und man
ſpricht bereits von einer Vertagung der beabſichtigten Reiſe
des ruſſiſchen Finanzminiſters nach Paris Die gemein
ſame Anleihe ſollte bekanntlich in einer Höhe von 20 Milli
arden aufgelegt und ausſchließlich für militäriſche Zwecke
verwendet werden Die auftretenden Unſtimmigkeiten werfen
ein grelles auf das Zuſammenhalten der Triple
entente Die Red

Neue franzöſiſche Milliardenkredite
Die franzöſiſche Regierung beabſichtigt von der Kam

mer für die erſte Hälfte des neuen Jahres einen weiteren
e von 8 Milliarden Frank für Kriegszwecke zu ver

angen

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Ausweiſnug der Deutſchen und Heſterreicher aus Petersburg

c B Genf 27 Jan Wie die Rjetſch meldet wurde
allen deutſchen und öſterreichiſchen Staatsangehörigen im
Alter von 17 60 Jahren befohlen das Gouvernement Peters
burg bis zum 28 Januar zu verlaſſen und ſich ins Jnnere des
Landes zu begeben

Das neue engliſche Heer
e B Rotterdam 27 Jan Die neuen engliſchen Truppen

die die franzöſiſch engliſchen Reihen verſtärken ſollen kamen
in rieſigen Transportſchiffen gleichzeitig in verſchiedenen
franzöſiſchen Häfen an Nach dem Nieuwe Rotterdamſchen
Courant herrſchte an Vord eine ruhige aber gemütliche
Stimmung Jn den Häfen waren alle Anſtalten getroffen
um die Ausſchiffung raſch zu vollziehen Die engliſchen Sol
daten wurden direkt von den Schiffen in die Züge gebracht
die ſie nach der Front beförderten Während das Ausſchiffen
vor ſich ging kreuzten engliſche Kreuzer und Torpedozerſtörer
die den Transport geleitet hatten vor den Häfen um dar
über zu wachen daß ſich kein feindliches Unterſeeboot nähere
Jene Soldaten die nicht durch Eiſenbahnzüge abtransportiert
werden konnten formierten ſich in Kolonnen und gingen zu
Fuß nach der Front Das ausgeſchiffte neue engliſche Heer
ſoll hinter dem erſten engliſchen Heer Aufſtellung nehmen
Die neuen engliſchen Soldaten ſeien ſich deſſen bewußt daß
ſie mit einem ſtarken Feind zu kämpfen hätten

Entſendung auſtraliſcher Truppen nach den Südſee Jnſeln
Kopenhagen 26 Januar Ruſſiſchen Zeitungen zufolge

ſind in Tokio Gerüchte verbreitet daß Auſtralien die Ab
ſendung von Truppen nach den von Japan beſetzten deutſchen
Kolonien in der Südſee vorbereite um ſie gegen die dauernde
Beſetzung durch die Japaner zu ſchützen Jn Tokio ſchenkt man
dieſen Gerüchten keinen Glauben B C
deutſchen Volkes geſprochen das auserſehen ſei die Kultur
Europas zu vertiefen und über den Erdball zu tragen Und
die Lehrer ſind die Verführer der Jugend ſind diejenigen
die in deutſchem Solde die Liebe zu Frankreich in der heran
wachſenden Generation töten ſollen Vorwärts wandte er
ſich an zwei eintretende Dragoner dieſen und die beiden
anderen unter ſtrengſter Bewachung nach Mülhauſen

Herr von Carſten widerſprach nicht mehr Er fragte
nicht nach ſeinem Weibe nicht nach der Ordnung ſeiner An
gelegenheiten er dachte nur an das Vaterland und daß es
jetzt galt zu beweiſen daß man bereit ſei der Heimaterde
wiederzugeben was man von ihr empfing

Als er in die Halle trat war die gegenüberliegende Tür
geöffnet und Frau Maria trat herein Mit einem Aufſſchrei
klammerte ſie ſich an den alten Diener der hinter ihr ſtand

e drang ein Ton zu ihrem Ohr der wie ein Wunder
wirkte

Haltung Maria Der Hohenlindower hatte es ge
rufen Frau von Carſten richtete ſich auf und mit ruhigen
Schritten kam ſie auf die Gruppe der Soldaten zu in deren
Mitte ihr Mann ſtand

Kein Wort wurde zwiſchen ihnen gewechſelt Nur die
Hände drückten ſie ſich und ſahen einander in die Augen

r ſie wußten alles was ſie ſich hätten in Stunden ſagen
önnen

Vom Park erklangen aufs neue Hornſignale Major
Eſtrke trieb ſeine Mannſchaften zur Eile an Auf der

Chauſſee wälzte ſich noch immer die Maſſe der rückwärts drän
genden Truppen

Durch die jagenden Nachtwolken die ſich von Zeit zu
Zeit vor den Mond ſchoben ſurrten zwei Flieger geſpen
ſtiſchen Vögeln gleich die mit ihren Scheinwerfern ab und
u die Fluren von Neuendorf ableuchteten Aber auch am

nde der Ebene dort wo noch ununterbrochen der Kampf
tobte blitzten die Scheinwerfer auf und mit einem unſag
baren Hochgefühl beobachtete der Hohenlindower wie die
franzöſiſchen Flieger unter das deutſche Kreuzfeuer kamen

Vergeblich ſuchten die Flieger höhere Regionen zu ge
winnen nach kurzem Kampfe gaben ſie den Verſuch die
deutſche Schlachtlinie zu überfliegen auf und verſchwanden
bald am Horizont in der Richtung über die Grenze

Fortſetzung folgt
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Der Geburtstag des Kaiſers

In Berlin
WTB Verlin 27 T Heute mittag fand im Rathauſe

eine ſchlichte Feier des Geburtstages des Kaiſers ſtatt Nach
einem Vortrage des Philharmoniſchen Orcheſters hielt Ober
bürgermeiſter Wermuth die Feſtrede in der er ſagte Der
Kaiſer feiert in dieſem Jahre den ſchönſten Geburtstag ſeiner
Regierungszeit Heute durchdringt ihn und uns das freudige
Bewußtſein der Verantwortlichkeit für das was noch ge
chehen muß um das Reich über die Zeit der ſchwerſten An
echtung ſiegreich hinaufzuheben Deutſchland darf danken
ür das was der Kaiſer die Feldherrn Soldaten und See

leute im Kampfe mit den Feinden rings umher erreicht
haben Die Feinde ſuchen das kriegeriſche geſittete und ge
rechte Volk der Deutſchen mit dem Makel der Barbarei zu be
ſchmutzen und in demſelben Atem drohend Deutſchlands
Städte Dörfer Frauen und Kinder mit unerhörten Grau
ſamkeiten zu überziehen Der Oberbürgermeiſter wies auf
die Tätigkeit der Daheimgebliebenen im Jntereſſe unſeres
kämpfenden Heeres wie auch hinſichtlich der Befolgung der

wirtſchaftlichen Wege für die Sicherung der Volks
ernährung hin und ſchloß So umſchlingt ein Band der Für
ſorge der Sorge und der hoffenden Freude unſer Volk und
verbindet es mit dem Kaiſer Unſer Kaiſer ſteht ſeit Aus
bruch des Krieges als Monarch und Menſch unſerem Herzen
näher denn je Er ſelbſt fand dafür den Ausdruck Jch
kenne keine Parteien mehr Das Wort wird uns
durch den Krieg hindurch in den Frieden hineinbegleiten

Die Berliner Preſſe zum Geburtstag unſeres Kaiſers
WTB Berlin 27 Januar Jn ihren Kaiſergeburtstag

artikeln begegnen ſich die Morgenblätter in dem Wunſche
daß der Kaiſer nur dieſen einen Geburtstag draußen im
Felde begehe und daß er aus dern Kriege heimkehren möge
als Kaiſer Wilhelm der Siegreſche Jm B lieſt man
Aus dem Gefühl einmütigen Zuſammenſtehens des ganzen
deutſchen Volkes ſchöpfen wir die frohe Hoffnung daß das
neue Lebensjahr dem Kaiſer dem Reiche und unſeren Ver
bündeten einen dauerhaften Frieden mit Ehren bringen
werde ohne den wir dieſen Kampf zu beenden nicht willens
ſind Profeſſor Schiller Rürnberg weiſt in der Kreuzztg
darauf hin daß das Geheimnis der Kraft des Kaiſers in der
tiefen und wahren Religioſität des Monarchen ruhe Alle
Morgenblätter betonen die tiefe Friedensliebe des Kaiſers
Seine Liebe zum Frieden hörte aber auf ſo betont die Poſt
als es mit der Ehre der Nation nicht mehr vereinbar war
friedlich gu bleiben Furchtbar iſt die Verantwortung ſo
meint die Voſſ Ztg die ein mächtiges Staatsoberhaupt zu
tragen hat Niemand iſt ſich dieſer Verantwortlichkeit leb
hafter bewußt geweſen als Kaiſer Wilhelm

Die Geburtstagsfeier in Wien
WTB Wien 27 Jan Jn der evangeliſchen Kirche in

der Dorotheenſtraße fand heute vormittag aus Anlaß des Ge
burtstages des Deutſchen Kaiſers ein Feſtgottesdienſt ſtatt
dem als Vertreter des Kaiſers Erzherzog Karl Franz Joſeph
in der Uniform des 2 Weſtfäliſchen Huſarenregiments die
Erzherzöge Leopold Salvator Franz Salvator und Karl
Stefan ſowie die Spitzen der ſtaatlichen militäriſchen und
ſtädtiſchen Behörden beiwohnten Die Feſtrede hielt Pro
feſſor Dr v Zimmermann Er wies auf die ungeheure
Tragik der Weltgeſchichte hin daß den beiden Friedensfürſten
wie ſie die Völkergeſchichte nur wenige erlebt habe der größte
Krieg der Weltgeſchichte aufgezwungen werden konnte Nicht
Hand in Hand und Schulter an Schulter ſondern Herz an
Herz ſei Deutſchland und Oeſterreich Ungarn zuſammen
geſchloſſen Der Geſang des Liedes Heil dir im Sieger
kranz beendete die Feier

Jn Reichenberg gedachte in der geſtrigen Stadtverord
netenſitzung der Bürgermeiſter in warmen Worten des Ge
burtsfeſtes des Deutſchen Kaiſers Jn Jnnsbruck wurde
vor dem deutſchen Konſulat eine Kundzebung veranſtaltet
bei der eine Muſikkapelle ſpielte und der deutſche Konſul nach
einer Anſprache ein Hoch auf den Deutſchen Kaiſer ausbrachte
Jn der Hofkirche in Jnnsbruck fand heute ein Feſtgottesdienſt
und im Dom ein Hochamt ſtatt Viele Gebäude ſind geflaggt

Auch in anderen Städten des Landes wurden Feſtgottes
dienſte abgehalten

Deutſches Reich

Weitere Beförderungen

WTB Berlin 27 Januar Das Militär Wochenblatt
veröffentlicht in ſeiner heutigen Sonderausgabe u a noch fol
gende Beförderungen Zu Generalleutnants die General
majore v Schmettau Kommandeur der 18 Jnfanterie
brigade v Oven Kommandeur der 38 Jnfanteriebrigade zu
Generalmajoren die Oberſten v Winterfeldt Kommandeur
des Jnfanterieregiments Nr 92 Girſcher Kommandeur des
LehrRegts der Fußartillerieſchießſchule Rüſtow Führer der
20 Feldartilleriebrigade ferner wurden im Sanitätskorps
verliehen dem Profeſſor Dr v Schjerning Generalſtabsarzt
der Armee Chef des Feldſanitätsweſens der Armee der Rang
eines Generals der Jnfanterie und dem Profeſſor Dr von
Kern Generalarzt z Feldſanitätschef der Rang als
Generalleutnant

Overſtleutnant v Heydebreck f

c B Der Kommandeur der Schutztruppe von Deutſch Süd
weſtafrika Oberſtleutnant Joachim von Heydebreck iſt am
12 November v J infolge einer Verwundung die er auf dem
afrikaniſchen Kriegsſchauplatz erhalten hatte geſtorben Unter
der Führung des Oberſtleutnants von Heydebreck hatten be
kanntlich unſere braven Schutztruppler am 25 September v J
bei Sandfontein drei engliſche Schwadronen vernichtet und
zahlreiche Gefangene darunter auch ihren Führer Oberſt
Grant gemacht Oberſtleutnant von Heydebreck re zu
unſeren älteſten und bewährteſten Schutztruppenoffizieren
Nachdem er am 12 Februar 1884 Leutnant im 2 Garde Feld
artillerieregiment geworden und am 18 Oktober 1891 zum
Oberleutnant aufgerückt war trat er am 27 Juli 1896 in dieSchutztruppe für Südweſtafrika ein Am 24 Mai 1898 zum
Hauptmann befördert zeichnete er ſich beſonders in den
Jahren 1903 bis 1906 bei den Aufſtänden der Hereros und
Hottentotten als Führer der 1 Feldartillerie Abteilung aus
1907 wurde er zur Dienſtleiſtung beim Gouvernement vonSüdweſtafrika kommandiert und fand dort bei der Polizei
truppe Verwendung Am 15 Juni 1907 wurde er Maſor

Jm Jahre 1910 trat er zur Schutztruppe zurück an deren

Spitze er am 20 April 1911 t wurde Oktober 1913wurde er e Der Tod ves erdienten rita
Verluſt für unſere Schutztruppen

61 Reichstagsabgeordnete unter der Fahne
de Zahl der Reichstagsabgeordneten die zur Fahne ein

berufen worden ſind beträgt nach der Freiſinnigen Zeitung
61 Dieſe Zahl verteilt ſich auf die einzelnen F7atigpen wie
folgt Konſervative 14 Reichspartei 2 Wirtſchaftliche Ver
einigung 4 Zentrumspartei 16 Polen 1 Elſaß Lothringer 1
Nationalliberale 12 Fortſchrittliche Volkspartei 7 Sozial
demokraten 2 Wilde 2 Die feldgrauen Mitglieder der Fort
ſchrittlichen Volkspartei ſind die Abgeordneten Bruckhoff Dr
Haas Hähnle Dr Neumann Hofer Röſer Dr v Schulze
Gaevernitz und Siehr

Die Kriegsdienſtzeit
W B Berlin 27 Jan Amtlich Die während des

Krieges geleiſtete Dienſtzeit wird ſpäter auf die geſetzliche
aktive Dienſtzeit in Anrechnung gebracht Dies gilt auch für
die mit Berechtigung zum einjährig freiwilligen Dienſt ein
geſtellten Mannſchaften

Unſere Brotgetreide Vorräte
WTB Köln 27 Jan Die Kölniſche Ztg veröffent

licht einen längeren Aufſatz des erſten Beigeordneten
Abenauer über die Einwirkung der bisher ergangenen
Bundesratsverordnungen auf die Nahrungsmittelverſorgung
Deutſchlands Darin wird zum Schluß unter Hinweis auf
die Lage gefordert daß ſobald wie möglich höhere Ausmah
lung des Getreides ſtattzufinden hat daß nur eine Sorte
Roggenbrot und eine Sorte Weizenbrot gebacken wird und
daß die Einſchränkung des Kuchenverbrauchs zu erfolgen hat
An Hand des ſtatiſtiſchen Materials wird nachgewieſen daß
bei Befolgung vorſtehender Forderungen auch für den Fall
einer Verſpätung der neuen Ernte Deutſchland in das zweite
Kriegsjahr mit einem gewiſſen Beſtande an Brotgetreide
hineingehen kann

WTB Ueber die Auslegung des S 49 der Bundesrats
verordnung vom 25 Januar hat der Handelsminiſter auf
eine ergangene Anfrage den Beſcheid erteilt daß bis zum
Ablauf des 31 Januar die Lieferung von Mehl an Behörden
öffentliche und gemeinnützige Anſtalten ſowie an Händler
Bäcker und Konditoren auch auf Grund von Abſchlüſſen zu
läſſig iſt die in der Zeit vom 26 bis 31 Januar getätigt
werden

Ausland
Die Stellung des öſterreichiſchen Finanzminiſters erſchüttert

c B Wien 27 Januar Die Stellung des gemeinſamen
Finanzminiſters von Bilinski gilt als erſchüttert Sein
Rücktritt ſteht unmittelbar bevor Als ſein Nachfolger wird
der frühere Miniſterpräſident Körber genannt Dagegen
werden jetzt die Gerüchte von einer Demiſſion des Kabinetts
Stürgkh als unrichtig bezeichnet

w

Eine Pariſer Skandalaffäre
c B Genf 27 Jan Großes Aufſehen erregt in Paris

die Verhaftung von Desclaux Er ſpielte in den letzten
Jahren eine große Rolle in der Politik war Kabinettschef
in früheren Miniſterien und erhielt durch die Protektion
Briands und Barthous die Vorſtandsſtelle im Armeezahl
amt Die Anklage iſt wegen ſchwerer Unterſchleife erhoben
Gleichzeitig wurde ſeine Geliebte verhaftet eine bekannte
Lebedame die vor etlichen Jahren in Nachtlokalen Aufſehen
erregte Der Verhaftete war ſtändiger Gaſt zweier Spiel
klubs in der Rue Royal Die Affäre wird nach dem Blatt
Croix die betrübendſten Folgen nach ſich ziehen denn es

ſeien mehrere Politiker Journaliſten und Bankiers beteiligt
Die Affäre iſt eine Rückwirkung der früheren Caillaux Affäre
Es ſcheint als ob Caillaux der bekanntlich ein Gegner
Briands und Barthous iſt ſeinen alten Gegnern dieſen neuen
Schaden zugefügt habe

Valona dauernd für Jtalien
TU Petersburg 27 Jan Der Rjetſch zufolge liegen

jetzt in Petersburg klare Beweiſe dafür vor daß Jtalien
Valona im Einverſtändnis mit Oeſterreich und Deutſchland
beſetzt habe Die Zentralmächte hätten jetzt überhaupt
keinen Grund Jtalien bei einem Vorgehen in Albanien in
den Weg zu treten Wenn Jtalien ſich in dieſem Lande
immer mehr engagiere um ſo ſchwächer würde dann ſein
Jntereſſe für Trieſt und Trient

Die Kriegsliefernnren der Amerikaner

Die durchleuchtete Baumwolle
T U Genf 26 Januar Die Vereinigten Staaten die

der Entente dauernd Waffen und Munition liefern laſſen
nach Boſtoner Meldungen franzöſiſcher Blätter alle für
Deutſchland beſtimmte Baumwollballen mit Röntgenſtrahlen
durchleuchten um zu verhindern daß Kriegskonterbande aus
geführt werde Dieſer Unterſuchung wohne der engliſche
Konſul mit amerikaniſchen Zollbeamten bei

Die Dacia noch nicht abgefahren
WTB Galveſton Texas 26 Januar Meldung des

Reuter Bureaus Die Dacia wartet wichtige Papiere aus
New Vork ab bevor ſie abreiſt Vermutlich werden die
Papiere die aus Dokumenten über den Uebergang des
Schiffes aus deutſchem in amerikaniſchen Beſitz beſtehen ſollen
morgen eintreffen Hierauf wird die Dacia ſofort abreiſen

Präſident Wilſon will das Geſetz über den Ankauf
der deutſchen Schiffe durchdrücken

WTB London 26 Januar Die Times melden aus
Waſhington vom 24 d Präſident Wilſon iſt mehr denn
je entſchloſſen die Geſetzesvorlage betreffend den Ankauf von
fremden Schiffen durchzuſetzen Er ſcheint bereits die Unter
üguns des größten Teiles der Oppoſition bekommen zu
haben Viele einflußreiche Senatoren die den Geſetzentwurf
bekämpften ſagen ſie hätten wegen ihrer Haltung Proteſte
von ihren Wählern erhalten

Eine Geſandtſchaft ohne Regierung

WTB London 26 Jan Da der mexikaniſche o
in London ſich außerſtande ſieht irgend eine der in

ners bedeutet einen ſchweren und ſchmerzlichen

Mexiko rn ſenden
kaniſche Geſandiſchaft ihre Tätig eingeſtelltarteien r hat die mexi
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Halle Jannar
Aus dem Feldpoſtbrief eines halliſchen Landwehrmannes

Ein Landwehrmann teilt uns in einem Briefe
voll Entrüſtung mit daß auch die Truppen neuerdings mit
einem ſog Kettengebet beläſtigt werden esmal
iſt der Unſinn allerdings noch größer als in den früheren
Fällen denn das Gebet das abgeſchrieben und neun Tage
lang täglich Bekannten zugeſandt werden ſoll lautetWir Deutſche fürchten Gott ſonſt nichts auf der Welt wozu

noch bemerkt wird Es iſt dies ein altes Gebet von
dem die Sage geht daß der der es nicht weitergibt kein Glück
mehr haben ſoll Unſer Landwehrmann verwahrt ſich da
gegen daß man den Truppen die Wichtigeres zu tun haben
noch mit ſolchem Unfug kommt

Jm übrigen macht der Briefſchreiber darauf aufmerkſam
daß unſere Soldaten bei dem elenden Wetter der Räſſe und
Kälte großes Verlangen nach edlen Flüſſig
keiten haben Sie wünſchen ſich guten Rum Kognak oder
Magenliköre die ſie in der gegenwärtigen Jahreszeit als
großes Labſal ſchätzen

Der Wehrmann der in der Nähe von Verdun ſteht
ſchreibt Ruhe kennen wir jetzt überhaupt nicht mehr denn
auch in den Ruhepauſen müſſen wir in irgend einem nahe
gelegenen Walde Hürden zur Befeſtigung der Böſchungen
der Schützengräben bauen oder Faſchinen binden mit denen
die Schützengräben ausgelegt werden Sind wir in Reſerve
ſo heißt es am Tage die zerſchoſſenen Dorf und Landſtraßen
ausbeſſern nachts im Schützengraben Waſſer ſchöpfen und
die eingeſtürzten Unterſtände in Ordnung bringen Jm
Schützengraben vollends iſt anſtrengender Dienſt ununter
brochen Tag und Nacht Wer nicht Poſten ſteht muß Waſſer
pumpen 20 Pumpen ſind hier vorhanden Weiter gilt es
das verroſtete Gewehr ſauber machen denn bei dieſem ent
ſetzlichen Wetter iſt das Roſtigwerden unvermeidlich An
Schlaf iſt natürlich nicht zu denken denn der Feind liegt auf
100 Meter uns gegenüber Tag und Nacht Regen und
Schnee da ſtand das Waſſer oft 25 Zentimeter hoch in
dem Schützengraben und dazu gab s fortgeſetzt Feuer aus
den Forts 8 Kameraden hatten kaum den Unterſtand ver
laſſen da ſchlug ſo eine eiſerne Feſtungsportion hinein
Das Gebiet war ſogleich verſchüttet und das Loch ſtand im
Nu voll Waſſer Unſere Schützengräben liegen zudem im
Ueberſchwemmungsgebiet des LongeauBaches Das Gelände
gleicht einem See wie unſere Paſſendorfer Wieſen bei
waſſer Wir tröſten uns damit daß es den Franzoſen ni
beſſer geht auch ſie ſchöpfen Tag und Nacht

Eine Bitte hätte ich noch an Sie und alle meine Kame
raden ſtimmen mir begeiſtert zu Richten Sie doch mal an die
Bürgerſchaft die uns ja ſo reichlich mit Liebesgaben verſorgthat die Bitte ſie möchte uns doch mit einigen Alkoholika er

freuen Wir ſind gewiß keine Schnapsbrüder aber ich kann
Jhnen verſichern ſelbſt die abſtinenteſten Kameraden hier
würden in Jubel ausbrechen wenn ihnen mal aus der Hei
mat ein ſcharfer Tropfen der den Magen wärmt und das
Blut raſcher durch die Adern treibt geſpendet würde Wir
wollen ja die Flaſche nicht vor den Kopf nehmen und den
Labetrunk auf einmal hintergießen So etwas gibt s bei
uns nicht Wir wiſſen ſparſam damit umzugehen und haus
zuhalten aber ſo n Gläschen Rum Kognak Korn
Hallorentropfen oder ähnliches das würden
wir hier mit Dre ern rUnd noch eins nach Muſik ſind wir alle begierig ſie
hilft über die ödeſte Langeweile und über peinvolle Stunden
hinweg und macht das Herz friſch und froh Aber an Inſtru
menten mangelt s ich meine Mundharmonikas und
ähnliches oder das Höchſte des Gefühls eine Handharmonika
Die Dinger können geſchickt werden an irgend einen be
liebigen von uns ſie kommen ſchon in die richtigen Hände
denn jede Kompagnie hat hier wahre Künſtler in ihren
Reihen Alſo helfen Sie uns bitte

Eiſernes Kreuz
Dem Landwirt Otto Hagenguth Oberjäger im Reſerve

Jägerbat Nr 16 wurde für Tapferkeit und treues Ausharren
vor dem Feinde auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze das Eiſerne
Kreuz verliehen

KreuzpfennigSammlung des Roten Kreuzes Die Geſchäfts
S befindet ſich nicht Magdeburgerſtr 42 bei Herrn Grötzner
ondern Magdeburgerſtr 49 II bei Herrn Regierungsbaumeiſter
Kallmeyer

Städtiſches Lyzeum und Stubienanſtalt Beide Anſtalten
baben gemeinſam ihre Kaiſersgeburtstagsfeier abgehalten Nach
gemeinſamem Geſang mit Schriftverleſung hielt Herr Prof Leh
mann die Rede in der er unſeren Kaiſer als Muſter der Pflicht
treue Opferfreudigkeit und Tapferkeit den Schülerinnen hinſtellte
Nach der Rede wurden durch Deklamation Chor und Einzelgeſang
die niederländiſchen Volkslieder von Kremſer zum Vortrage ge
bracht Mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß die erhebende

Feier ßDer Volksbildungsverein hat am 25 Januar ſeine eigentliche
Vereinstätigkeit welche im verfloſſenen Halbjahr durch eine
Reihe allgemein öffentlicher Vorträge abgelöſt war mit einem
Vater ländiſchen Unterhaltungsabend im Thalia
ſaal vor einer ſehr zahlreichen Zuhörerſchaft wieder aufgenommen
Die Vortragsfolge gruppierte ſich um die Symbolik der deutſchen
Farben ſchwarz weißrot und brachte Solo und Quartett
geſänge Klavier und Harmoniumvorträge und Deklamationen
Jn ſeinem von tiefer Begeiſterung durchwehten Vortrage forderte
Herr Rektor Roß das deutſche Volk ſolle nicht ſtolz und hoch
mütig ſein ſchwarz es ſolle ſich rein in nen Gewiſſen und
Handeln halten und an eine ſchöne große Zukunft glauben weiß
und es ſolle wenn es ſein muß auch ſein Herzblut für des
Vaterlandes Ehre freudig dahingeben rot Herr Konzertſänger
Liſſel ſtellte ſich nicht nur als Beherrſcher des Harmoniums vor
Fran ewies ſich auch als anſchmiegender Begleiter auf dem

lügel und errang mit ſeinem weichen Tenor lebhaften Beifall
Auch Herr Opernſänger Zilliger begabt mit einem Baß von
angenehmer Klangfarbe verſtand es durch den markigen Vortrag
mehrerer Lieder von denen beſonders der Deutſche Spruch
Heydrich packend wirkte wohlverdiente Anerkennung zu er

ringen welche noch verſtärkt wurde durch die rates
Wiedergabe des ergreifenden Gedichts Der tote Soldat Jn
Herrn Stud muſ Vandsburger lernte man ein vielver
ſrrechendes pianiſtiſches Talent kennen das ſich beſonders in der
vollendeten Wiedergabe von 2 Phantaſien eigener Kompoſition
offenbarte Um das Wohlgelingen des Abends machten e end
lich noch Frl Grille Sopran und Frl Uhlendor Alt
Schülerinnen des Herrn Liſſel verdient

Aus den Verluſtliſten Nr 135
Jnfanterie Regiment Nr 24 Wehrm Otto Stahl aus Halle

ter tve Infanterie Regiment Nr 55 Feldw Paul Breiting
aus Torgan gefallen

e e



e

4 a v t 4e r 4 e

z ken GeorgesWerner aus Halleerw Gren Ermsleben verm Offiz Stellv
aus Halle gefallen Gren Richard HermannHeinrich

Beeſenlaublingen verwe Jnſenteeeeenen 67 c rn aus Aupitz
verw nj ul Brauer aus au verwer h Nr 72 Reſ Paul May aus

verw Utffz Fr Albrecht aus Oſtrau verw Wehrm
William aus Landsberg verw Wehrm Heinrich Bühring
aus Deli verwReſerveJnfanterie Regiment Nr 83 Reſ Louis Metzing
aus Frankenroda verw

Jnfanterie Regiment Nr 130 Kriegsfrw Friedrich Eigen
willig aus Könnern verw

Jnfanterie Regiment Nr 148 Musk Theodor Froſch aus
Halle gefallen Gefr Bodo Schlieffer aus Unterrißdorf verw

Fritz Knöſing aus Schkeuditz verm Reſ Otto Mädicke aus
ettau gefallen Kriegsfrw Otto Ulbrich aus Torgau verw

Reſ Alfred Schulze aus Weißenfels verw Reſ Reinhold Kranz
aus Hohenmölſen verw Musk Karl Hornbogen aus Memleben
verm Reſ Erich Langrock aus Weißenfels verw Kriegsfrw
Ernſt Kröbel aus Torgau verw Kriegsfrw Herm Koch ausSalt verw Musk Kurt Meyer aus Naumburg gefallen Reſ

Martin Gäbler aus Lagnitz verw Gefr Oswald Piller aus
Delitzſch gefallen Gefr Herm Wahl aus Könnern verw Kriegs

freiw Julius Pietzmer aus Bitterfeld verw Reſ Otto Müller
aus Trebitz gefallen Reſ Alfred Oehmichen aus Mensdorf ge
fallen Reſ Emil Pfaffe aus Cleben gefallen Musk Frz Bo
bowsky aus Laue verwThſcterje eeinent Nr 150 Fritz Klöppel aus Helbra

ver We a nterie Regiment Nr 169 Kriegsfrw Fritz Anhalt aus

lle verwKeſerveJnfanterie Regiment Nr 202 Gefr Frz Otto aus

Musk Wilh Richter
Halle gefallen

ReſerveJnfanterie Regiment Rr 217
aus Zſcherben gefallen

Feldartillerie Regiment Nr 15 Gefr Eduard Otto Degen
hardt aus Eſperſtedt verw

Provinzidal Nachrichten
Gegen Lohndrückerei

Erfurt 27 Jan Gegen die Lohndrückerei hat jetzt ſehr er
freulicherweiſe und nachdrücklichſt das Generalkommando in Erfurt
erfolgverheißende Maßnahmen ergriffen Es macht öffentlich be
kannt Wie vor zwei Monaten mitgeteilt wurde iſt unter dem
Vorſitz des Kgl Gewerberats eine Kommiſſion zuſammengetreten
die die Aufgabe hat Klagen und Beſchwerden die über Lohn
herabſetzungen oder die Zahlung zu niedriger Löhne insbeſondere
in Betrieben von Militärlieferanten laut werden zu unterſuchen
und in begründeten Fällen Abhilfe zu ſchaffen Der Kommiſſion
gehören außer dem obengenannten Vorſitzenden als Mitglied je
ein Vertreter des Handels und Handwerkerſtandes an Außer
dem ſind der Kommiſſion mit Genehmigung des Stellvertretenden
Generalkommandos vom Garniſonkommando ein Offizier des
Garniſonkommandos und ein Oberzahlmeiſter beigeordnet worden
Die Tätigkeit der Kommiſſion beſchränkt ſich keineswegs auf Lohn
drückereien im Handwerks und Heimarbeiterverhältnis ſie erſtreckt
ſich vielmehr auf die Gehälter und Löhne aller Ar
beiter und kaufmänniſchen Angeſtellten der
HSeereslieferanten Schon mehrfach konnte die Kommiſſion
helfend eingreifen und in allen bisherigen Fällen iſt es auf güt
lichem Wege erreicht worden daß die Gehälter und Löhne auf
ihren Stand vor Beginn des Krieges wieder heraufgeſetzt wurden
Zu einer förmlichen Verhandlung mit den Arbeitgebern iſt es
deshalb vor der Kommiſſion noch nicht gekommen und es konnte
aus dieſem Grunde auch bisher von einer Heranziehung der Ar
beiter oder Angeſtelltenſchaft zu den Beratungen der Kommiſſion
wie er vornherein vorgeſehen war abgeſehen werden enn
die Kommiſſion auch hofft daß Klagen und Beſchwerden wie
ehe künftig auf gütlichem Wege erledigt werden ſo würde
ſie andererſeits das ſchärfſte Vorgehen gegen diejenigen die ſich
der Lohndrückerei ſchuldig machen veranlaſſen Falls ſich in
dem einen oder anderen Falle Klagen und Beſchwerden als be
gründet erweiſen ſollten würde beim Stellvertretenden General
kommando beantragt werden daß die Namen der Lohndrücker öffentlich bekannt gemacht ſie für immer
von Heereslieferungen ausgeſchloſſen werden und daß in geeig
neten Fällen eventuell auch die betreffenden Betriebe
zwangsweiſe geſchloſſen werden

Y Ammendorf 27 Jan Das Mu
der Geſtellungspflichtigen fand am Sonnabend und Montag vor
der zuſtändigen Kommiſſion im Helmſchen Gaſthofe ſtatt Von
etwa 500 jungen Leuten ſind ca 80 bis 90 Proz als tauglich zum
Eintritt in den Heeresdienſt befunden worden Die Ausgemuſterten
e Urlaubsſcheinen verſehen worden und werden je nach Be

zum Eintritt beordert

erungsgeſchäft

t T Döllnitz 27 Jan Ein bedauerlicher Unglücks
a ereignete ſich beim Eisfahren in der hieſigen Lagerbier
rauerei Beim Emporwinden von Eisſtücken ſtürzte ein Stück

aus beträchtlicher Höhe herab und traf den 16jährigen Geſchirr
führer g des Gutsbeſitzers Alb K aus Burgliebenau auf
Hinterkopf und Nacken Die Wucht des Falles war ſo ſtark daß
der Halswirbel brach ſchon nach wenigen Augenblicken gab der
Getroffene den Geiſt auf Der Verunglückte iſt ein Sohn des
Maurers K Schönau welcher ſchon ſeit Anfang Auguſt im Felde

Bad 27 Jan Hindenburg Park Die Stadtverordneten beſchloſſen ein größeres Terrain in der Nähe des
Kurmittelhauſes HindenburgPark zu benennen da ſich der große
Feldherr hier längere Zeit aufgehalten hat und ſich auch die Grab
ſtätte ſeiner Familie hier befindet

4f Triebes 26 Jan Eine ergebnisreiche ameri
kaniſche Sammluns Der aus Triebes gebürtige jetzt in
Amerika weilende Guſtav Sering teilt ſeinen hieſigen Verwandten
mit daß ein Wohltätigkeitsbazar in Newyork vom 4 bis 20 De
zember zum Beſten deutſcher Krieger oder deren Frauen einen
rn von 320 000 Dollars über 14 Million Mark er
geben e

Stendal 26 Jan Ueber das Vermögen der Land
wirtſchaftlichen Kredit und Sparbank e G m
b in ndal iſt das Konkursverfahren eröffnet Der Kon
kurs kommt nicht überraſchend da r länger als einem Jahre
ſchon Schwierigkeiten zeigten die durch unvorſichtiges Kreditgeben

waren Namentlich hatte ſich die
ng einer unrentabeln Ziegelei ſtark übernommen Am 29

Dezember v Js wurde die Liquidation erklärt Zugleich wurde
h daß jedes Mitglied vierteljährlich 50 Mark zahlen

auch da traten Schwierigkeiten ein weil nicht alle Mit
glieder dazu imſtande waren denn auch ärmere Leute waren Mit
slieder Der Mitgliederbeſtand beträgt jetzt noch ungefähr 90
Es ſind dies zum großen Teil Landleute Viele verlieren ihr
gefamtes Vermögen Der Fehlbetrag ſoll eine Million betragen

Wetterwarte en Hamburg
auf Grund der Berichte des

n Nachdruck wird gerichtlich verſolgt
29 uar Bewölkt Ni lä ilden kt Niederſchläge mildefeuchttalt Niedberſchläse

ſteht

parbank bei der Be

Seit
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hetzste Depeſchen
Der neue Generalquartiermeiſer

WTB Berlin 27 Jaktuar
Aus dem Großen Hauptquartier wird gemeldet Zum

Generalquartiermeiſter iſt an Stelle des zum Kriegsminiſter

ernannten Generalleutnants Wild v Hohenborn der
Generalleutnant Freiherr v Freitag Löringhof er
nannt worden

Die dekorirten Dichter und Schriftſteller

WTB Berlin 27 Januar Der König hat den Schrift
ſtellern Dr Richard Dehmel Dr Georg Hauptmann Dr
Rudolf Presber Dr Ceſar Fraiſchlen Ernſt Liſſauer Paul
Warneks Richard Nordhauſen Guſtav Falke Dr Ferdinand
Avenarius Willy Veſter Dr Walter Flex und Rudolf
Alexander Schröder den Roten Adlerorden 4 Klaſſe mit der
Königlichen Krone verliehen

Beſchlüſſe des Staatsminiſteriums

Berlin 27 Januar Der Reichsanzeiger s
licht die vom Königlichen Staatsminiſterium beſchloſſenen
Grundſätze für 1 die Rückerſtattung überhobener Ge
haltsbeträge 2 die Vorſorge gegen ein Uebermaß
von Gehaltsüberzahlungen infolge Unkenntnis
des Todes 3 die Rückerſtattung von Gehaltsvor
ſchüſſen wegen Verlaſſens des Dienſtortes aus militäri

ffgrnndes 4 die Zahlung der Gnadengebühr
niſſe
Eine Tagung der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion

c B Berlin 27 Jan Die ſozialdemokratiſche Reichs
tagsfraktion tritt wie der Vorwärts meldet am Dienstag
den 2 Februar im Reichstag zuſammen Für die Bera
tungen ſind zwei Tage vorgeſehen

Ein deutſcher Polizeipräſidert für Lodz

W TB Berlin 27 Jan Amtlich
Der Geheime Oberregierungsrat und vortragende Rat

in der Reichskanzlei v Oppen iſt zum Polizeipräſi
denten von Lodz und Umgebung ernannt worden

Akg Aronſohn ſnanztechuiſher Beirat in Polen

c B Verlin 27 Jan Der fortſchrittliche Landtags
abgeordnete für Bromberg Geheimrat Aronſohn Präſident
der Handelskammer Bromberg iſt als finanztechniſcher Bei
rat in die Zivilverwaltung für Ruſſiſch Polen einberufen
worden Geh Kommerzienrat Aronſohn iſt Mitglied der
Staatsſchuldenkommiſſion Er gehört dem Abgeordnetenhaus
ſeit 1903 an Er ſteht im Alter von 65 Jahren

Keue tütbiſche Ofenſive in Kaubaſus

Rückzug der Ruſſen
WTB Konſtantinopel 27 Januar

Das Große Hauptquartier meldet Jm Kaukaſus rücken
unſere Truppen von neuem zur Offenſive übergehend in der
Richtung auf Olti vor warfen den Feind der ſich vor der
Front befindet zurück und erbeuteten eine Menge Kriegs
material Die Ruſſen äſcherten während ihres Rückzuges das
ruſſiſche Dorf Narman ein um das dort befindliche Kriegs
material nicht in unſere Hände fallen zu laſſen

Die Kaiſergeburtstagseier in Rom

WTB Rom 27 Jan Jn der Botſchaftskapelle und in
der Animakirche fanden heute vormittag Feſtgottesdienſte
ſtatt denen der deutſche Botſchafter Fürſt Bülow nebſt Ge
mahlin ſämtliche andere hieſigen deutſchen Diplomaten ſo
wie das diplomatiſche Korps Oeſterreich Ungarns und der
Türkei beiwohnten Jm Anſchluß hieran hielt die deutſche
Schule eine Kaiſerfeier ab bei der Fürſt Bülow am Schluß
mit einer kurzen Anſprache an die Kinder das Kaiſerhoch
ausbrachte Alle Veranſtaltungen waren ungemein rege be
ſucht Von dem ſonſt üblichen Empfang der Kolonie auf der
Botſchaft war einem Wunſch des Kaiſers entſprechend Ab
ſtand genommen worden

Joffres Abendbericht
WTB Paris 27 Jan Bericht vom 26 Januar abends

Jn der vergangenen Nacht warfen die engliſchen Truppen
einen neuen Angriff bei Givenchy und La Baſſée zurück und
beſetzten ſchließlich im Gegenangriff die Stellungen des vor
hergehenden Tages wieder Der Kampf an der Straße
BethuneLa Baſſée war ſehr heiß Die Deutſchen ließen dort
300 Tote zurück Jnfolge des gemeldeten Angriffs konnteder Feind geſtern abend in unſere ne zwiſchen
Hurtebiſe und dem Walde von Toulon weſtlich Craonne ein
dringen nachdem die durch Lufttorpedos voll
ſtändig zerſtört waren ie machten dort einen Gegen
angriff Den letzten Nachrichten zufolge war ein Teil des
verlorenen Geländes wieder gewonnen Jn den Argonnen
unternahmen unſere Truppen zwei Angriffe bei St Hubert
und Fontaine Madame Wir konnten in den kürzlich ver
lorenen Schützengräben wieder Fuß faſſen und mehrere
deutſche Sappen zerſtören Der Feind unternahm einenSegenangriff wurde aber in der Nacht vom 25 auf den

26 Januar zurückgeworſen Von der übrigen Front iſt nichts
Wichtiges zu melden

Japan verweigert die Räumung von Schantung

W TB Frankfurt a 27 Jan
Die Frankfurter Ztg berichtet aus Petersburg Wie

die Petersburger Telegraphenagentur aus Pektng berichtet
verlangte China am 14 Januar die Abberufung der
japaniſchen Truppen aus der Provinz Schan

an verweigerte lepo die Räumung des
Gebietes mit der Begründung daß der Krieg mit
Deutſchland fortdauere

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 27 Januar Der Verlauf und die Ergebniſſe des
heutigen BVörſen Privatverkehrs glichen denen des geſtrigen Tages
Es herrſchte zwar für einzelne Werte des Spekulationsgebietes
gute Nachfrage aber im ganzen behielt das Geſchäft u vor
wiegend ruhigen abwartenden Charakter bei Die Erfolge der
öſterreichiſchen Truppen in den Karpathen und die Schlappe der
Engländer an der Küſte machten günſtigen Eindruck Aber ſelbſt
die vorliegenden Nachrichten von gelungenen Beſtrebungen zu
Konventionsbildungen in der Eiſeninduſtrie vermochten dem Ver
lehr keine größere Regſamkeit zu verleihen Die Haltung unſerer
deutſchen Anleihen ſprach ſich wiederum als feſt aus Am Markte
der Jnduſtrievapiere wurden die ſogen Kriegswerte zum Teil
etwas lebhafter berückſichtigt Daimler Motoren zogen nach dem
geſtrigen Rückgang mehrere Prozente an Auch Rheinmetall
altien wurden höher gefragt Montanaktien feſt Gelſenkirchen
Phönix und Bochumer gefragt Oberſchleſiſche Koks anziehend
ebenſo Caro Hegenſcheidt feſter Segall matter Von Schiffahrts
aktien zogen Hanſa an Von ſonſtigen Werten wurden Bergmann
Elektrizität und A E G genannt Jm ſpäteren Verlauf änderte
ich von einigen Stimmungsſchwankungen abgerechnet das Ge
amtbild nicht erkennbar Jn ausländiſchen Banknoten ſtockte der

rkehr völlig Tägliches Geld ſehr flüſſig zu 2 Prozent und
darunter angeboten Privatdiskont 4 Prozent und auch niedriger

Getreide

Berlin 27 Januar Nachdem der Handel in Getreide und
Mehl nunmehr vollſtändig ins Stocken geraten iſt wendet ſich die
Aufmerkſamkeit der Beſucher des Berliner Getreidemarktes dem
Handel mit Futtermitteln zu Beſonders am Frühmarkt war die
Nachfrage nach Hafer ziemlich rege Abgeſchloſſen wurde mit 258
Mark netto Beſonderem Jntereſſe begegneten die neuen Futter
miſchungsmittel zur Verfütterung die reichlich angeboten wurden
und in denen erhebliche Abſchlüſſe zuſtande kamen und zwar für
Zuckerfutter zu 12 Mark der Zentner und Haferbrot zu 270 Mark
für die Tonne Weizen Roggen Hafer Mais und Weizenmehl
nicht notiert Roggenmehl 40 40 2 Wetter Bedeckt

Jn derPreußiſche CentralBodenkredit Akt Geſ in Berlin
Sitzung des Verwaltungsrats wurde mitgeteilt daß wenn nicht
beſondere Verhältniſſe eintreten neben den üblichen Rücklagen
noch eine außerordentliche Reſerve geſtellt und eine Dividende
von 8 Proz für das Jahr 1914 in Ausſicht genommen werden
ſoll Der aus dem Hausverkauf erzielte erhebliche Gewinn bleibt
unberührt Für die Jahre 1910 bis 1913 hat das Jnſtitut je
9 Proz ausgeſchüttet Bei der Dividendenermäßigung um
1 Proz kommt das Jnſtitut alſo augenſcheinlich dem Wunſche
des Landwirtſchaftsminiſters entgegen

Die ſtaatliche Regelung des Wollabſatzes Das Kriegsmini
ſterium Berlin hat der Vereinigung des Wollhandels in Leipzig
den Abſatz aller Arten Kämmlinge Wollabfälle und unterge
ordneter Wollſorten die ſich nicht zur Herſtellung von Militär
tuchen und Erſatzkammergarnſtofſen eignen übertragen mit der
Maßgabe daß dieſe Wollen nur an ſolche Fabrikanten abgegeben
werden dürfen die den Nachweis führen daß ſie die angeforderten
Mengen nur zur Ausführung von Heeresaufträgen benötigen
Dieſe Mengen dürfen den Bedarf für den jeweiligen Heeresauf
trag nicht überſteigen Die Feſtſetzung der Verkaufspreiſe erfolgt
durch eine vom Kriegsminiſterium ernannte Kommiſſion von
Sachverſtändigen mit unparteiiſchem Obmann Die geſamte
Tätigkeit der Vereinigung des Wollhandels und der Schätzungs
kommiſſion unterſteht abgeſehen von der Ueberwachung durch die
Handelskammer in Leipzig einem Kommiſſar des Kriegsmini
ſteriums

Ueber die Verhandlungen zur Gründung eines Röhrenſyndi
kats wird in Ergänzung unſerer Nachricht offiziell mitgeteilt daß
in mehrſtündiger Ausſprache unter Beteiligung ſämtlicher Röh
renwerke die Abſicht hervorgetreten iſt im Rahmen der ange
ſtrebten Syndizierung der Produkte ein Röhrenſyndikat zu be
gründen Die Verhandlungen werden fortgeſetzt Jn den Prei
en wurde eine Aenderung nicht vorgenommen Auch von einer
ormellen Konventionsbildung ſoll einſtweilen abgeſehen werden

Magdeburger Bergwerks G Der Aufſichtsrat beſchloß
der zum 22 Februar 1915 einzuberufenden Generalverſammlung
bei reichlichen Abſchreibungen i V 285 148 Mk und Rückſtel
lungen die Verteilung einer Dividende von 22 Proz 38 Proz
vorzuſchlagen

Erfurter Elektriſche Straßenbahn G Der Abſchluß für
1913/14 hat ſich etwas günſtiger geſtaltet als im Vorjahr in dem
8 Proz Dividende verteilt wurden Jn welcher Höhe mit Rück
ſicht auf die Kriegslage die Dividende bemeſſen werden ſoll hängt
von den Beſchlüſſen der Generalverſammlung ab die vorausſicht
lich Ende Februar ſtattfindet

Erleichterungen im Bezug von Fett und Oelen Um den
Verbrauchern von Fetten und Oelen insbeſondere den Seifen
fabriken den Bezug von Fetten und Oelen zu erleichtern iſt die
Ausdehnung der Ausnahmeſätze auf die 5000 Kg Sendungen be
antragt worden Die Frachtverbilligung tritt vom 28 Januar
dieſes Jahres ab in Wirkſamkeit

Getreide
Getreidemarkt verkehrlos WetterBudapeſt 27 Jan

Bewölkt und kalt
Fettwaren

Hamburg 27 Jan Schmalz 107 109 112 111 ſehr feſt

Amerikanische Warenmärkte
Chicago 26 Jan Weizen Mai 14628 Juli 13076 Mais

Mai 80 Juli 8156 Maihafer 58 Schmalz Jan 10 57 Mai
10 82 Juli 10 97 Pork Jan 18 27 Mai 18 87 Rippen Jan
9 87 Mai 10 27

Rewyork 26 Jan Weizen Mai 1535 Juli 138 Weizen
Loko 15824 Mais Loko 82 Zucker Zentrifugal 401 407
Kaffe 7 8

Wasserstände
bedeutet Aber unter Null

r ur Elbe du
e an Fall wuchs an Eall Wuchsnngbunzel Nittenberg 47 3,42 14aun l an e un rn Kosslau S 9 3,05 22Budweis e e Barby 3,51 26Prag 3 Schönebeck 934 251Pardubitz Magdeburg 2,92 26Brandeis Tangermde r4,15 14Melnik a Mittenberge r 4,05 7Leitmeritz 27 l1,06 15 PDömitz 26 3,62 5
Aussi s e z M Boizenburg t 3,40 w 4Dresden 90,08 13 kionhnstort 27 3,50 11
Torgau 17 BLauenburg 54 9
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für ehe Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Soldat Günther ſchreibt
Jhre Kaffeetabletten ſind im naſſen Schützengraben und von

ermatteten Soldaten am meiſten begehrt Ab Maſchine koſtet gar
reiner Kaffee zu Tabletten gepreßt ſofort löslich luſtdicht Glas
röhren für 12 Taſſen 50 Pfg ſtatt 75 Kakaowürtfel mit Raffinade
ohne Zwiſchenhandel a Sick 5 Pfg ſtatt 10 Detailverkauf in
den Fabrikräumen Seebenersitr 2 am Bürgerpark von 3 His
5 Poſtperſand von 5 Mk an poſtfrei
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